
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefern-Birkenmoorwald 950 m nö Albertshain

Senke/Kesselmoor/Sandebene

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Lübs

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 3 0 3 8 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 0 0 9

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

79

NF G

3

LU M

Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00240

Birken-Kiefernmoorwald auf meliorativ beeinträchtigtem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Sandebene von Nadelwald und 
kleinflächig Weg umgeben.
Auf sehr feuchten bis feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der hydrologischen Beeinträchtigung ein mittelalter Moorwald der 
Sauer-Armmoore bzw. Sauer-Zwischenmoore in der Ausbildung als Trunkelbeer-Kiefern-Birkenmoorwald mit vorherrschendem Sumpfporst, 
Pfeifengras-Kiefern-Birkenmoorwald bzw. Astmoos-Kiefern-Birkenmoorwald herausgebildet. Durch den Moorwald hindurch verläuft ein 
Entwässerungsgraben.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen des Trunkelbeer-Kiefernmoorwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das 
dominante bzw. zahlreiche Auftreten des Sumpfporstes bzw. des Mooses Aulacomnium palustre besondere Beachtung.
Zum Erhalt des Moorwaldkomplexes ist eine Einschränkung der Entwässerung anzustreben.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Ledum palustre

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Calluna vulgaris Dryopteris cristata
Molinia caerulea Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Pteridium aquilinum
Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus Vaccinium vitis-idaea

Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Leucobryum glaucum Picea abies
Polytrichum formosum Polytrichum strictum Viscum album


